
Standorte der WILO Gruppe

Vertriebsgesellschaften/Repräsentanzen Produktionsstandorte

Algerien

Argentinien

Aserbaidschan

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien 

China 

Dänemark 

Deutschland 

Estland

Finnland 

Frankreich 

Georgien

Griechenland

Großbritannien

Indien

Indonesien

Irland

China

Deutschland 

Frankreich 

Indien

Irland

Italien

Südkorea

Serbien

Slowakische Republik

Slowenien 

Spanien 

Südafrika 

Südkorea 

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Ungarn

USA

Usbekistan

Vietnam 

Weißrussland

Italien

Kanada

Kasachstan

Kroatien

Lettland

Libanon

Litauen

Mazedonien

Moldawien

Niederlande

Norwegen 

Österreich

Polen 

Portugal 

Rumänien

Russland 

Schweden 

Schweiz 

Geschäftsbericht 2005

W
IL

O
A

G
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
05

WILO_GB_U_05_D.qxd  12.05.2006  13:00 Uhr  Seite 1



Standorte der WILO Gruppe

Vertriebsgesellschaften/Repräsentanzen Produktionsstandorte

Algerien

Argentinien

Aserbaidschan

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien 

China 

Dänemark 

Deutschland 

Estland

Finnland 

Frankreich 

Georgien

Griechenland

Großbritannien

Indien

Indonesien

Irland

China

Deutschland 

Frankreich 

Indien

Irland

Italien

Südkorea

Serbien

Slowakische Republik

Slowenien 

Spanien 

Südafrika 

Südkorea 

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Ungarn

USA

Usbekistan

Vietnam 

Weißrussland

Italien

Kanada

Kasachstan

Kroatien

Lettland

Libanon

Litauen

Mazedonien

Moldawien

Niederlande

Norwegen 

Österreich

Polen 

Portugal 

Rumänien

Russland 

Schweden 

Schweiz 

Geschäftsbericht 2005

W
IL

O
A

G
 G

es
ch

äf
ts

be
ri

ch
t 

20
05

WILO_GB_U_05_D.qxd  12.05.2006  13:00 Uhr  Seite 1



Axial-splitcase-Pumpen: Pumpen mit axial geteil-

tem Spiralgehäuse. Diese Pumpen werden bei großen

Förderleistungen in Umwälzanlagen oder zur Wasser-

versorgung eingesetzt, und zwar schwerpunktmäßig

in asiatischen Ländern bzw. bei der Anlagenplanung

nach US-amerikanischen Grundlagen.

Bus-Technologie: Mehrere Teilnehmer eines Netz-

werkes kommunizieren über ein gemeinsames

Kommunikationsmedium.

Cash Flow: Der Cash Flow ist der aus der Geschäfts-

tätigkeit erwirtschaftete Nettozufluss an liquiden

Mitteln.

Druckmantelpumpen: In einem Druckmantel ein-

gebaute Unterwassermotorpumpen. Durch den

Druckmantel können die Pumpen trocken installiert

werden. Sie werden zur Druckerhöhung in Versor-

gungs- und Umwälzsystemen verwendet und

arbeiten weitgehend wartungsfrei. 

EBIT/EBITDA: Das EBIT ist das Ergebnis vor Zinsen

und Steuern. Das EBITDA ist das Ergebnis vor Zinsen,

Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und

Firmenwerte.

Erstausrüster: siehe OEM

Firmenwert: Der Firmenwert/Goodwill entsteht 

bei der Erstkonsolidierung eines erworbenen Unter-

nehmens aus dem Unterschied zwischen dem Kauf-

preis und dem neu bewerteten Reinvermögen.

Lebenszykluskosten (LCC): Life Cycle Costs sind

die Summe aller Kosten, die ein Produkt während

seines gesamten Lebens verursacht. Der Lebens-

zyklus umfasst dabei alle Phasen von der Anschaf-

fung, der Installation, dem Betrieb und der Wartung

bis zur Stilllegung und Beseitigung des Produktes.

Mixeranlage: Tauchmotorrührwerk zur Homogeni-

sierung von Schlämmen, um diese pumpfähig zu

halten. 

Nassläuferpumpen: Bei dieser Bauart befindet sich

der rotierende Teil des Elektromotors im Förder-

medium. Nassläuferpumpen sind weitestgehend

wartungsfrei und arbeiten geräuscharm.

OEM: Original Equipment Manufacturer sind

Kunden, die ihre Produkte mit unseren Pumpen

ausstatten (z. B. Hersteller von Werkzeugmaschinen,

Wandheiz- oder Klimageräten).

ROCE: Der Return on Capital Employed ist eine

Kenngröße für die Verzinsung des eingesetzten

Kapitals in einer Periode.

Schneidwerkpumpen: Abwasserpumpen mit inte-

griertem Schneidwerk, hauptsächlich eingesetzt 

in Druckentwässerungssystemen mit Leitungen, 

die einen geringen Querschnitt aufweisen. Das

Schneidwerk zerkleinert langfaserige oder große

Bestandteile des Abwassers.

Glossar

Gateways: Gateways (deutsch: Protokollumsetzer)

ermöglichen es Netzwerken, die auf unterschied-

lichen Protokollen basieren, miteinander zu kom-

munizieren. Dazu ist ihnen alles erlaubt, was zur

Datenkonvertierung notwendig ist, z. B. Informa-

tionen wegzulassen, wenn diese im Zielnetz nicht

transportiert werden können.

Hocheffizienz: Effizienz ist zu definieren als das

Verhältnis, in dem das Ergebnis zum Aufwand steht.

Unter Hocheffizienz verstehen wir, bei geringem

Energieverbrauch viel Leistung zu bringen, damit

gleichzeitig Ressourcen zu schonen und die Um-

welt so wenig wie möglich zu belasten. Ein Beispiel

hierfür ist die WILO Stratos Hocheffizienzpumpe.

Sie erzielt zukunftsweisende Wirkungsgrade und

bietet ein Stromeinsparungspotenzial von bis zu

80 % gegenüber herkömmlichen Pumpen.

Inline-Pumpen: Diese Bauart ist dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Pumpe in Achsrichtung einer

gerade verlaufenden Rohrleitung montiert werden

kann.

International Financial Reporting Standards (IFRS):
Sammelbegriff für alle Regelungen und Interpreta-

tionen, die für die internationale Konzernrechnungs-

legung der WILO Gruppe relevant sind: International

Accounting Standards (IAS), International Financial

Reporting Standards (IFRS), die Auslegungen 

des Standing Interpretations Committee (SIC) und

die Interpretationen des International Financial

Reporting Interpretations Committee (IFRIC).

Trockenläuferpumpen: Bei dieser Bauart ist der

Antriebsmotor vom Fördermedium getrennt, der

rotierende Motorteil bleibt also trocken.

Wilo-Brain: Wilo-Brain ist eine Qualifizierungsoffen-

sive für das SHK-Handwerk. In Kooperation mit dem

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) hat WILO 

ein Schulungsprogramm und Praxis-Hilfsmittel zum

Thema „Zusammenspiel von Anlagenkomponenten

in Heizungs- und Trinkwarmwasser-Zirkulations-

systemen“ entwickelt.

2001 2002 2003 2004 20052001 2002 2003 2004 2005

Umsatzerlöse in Mio. EUR Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

540,7 560,3
623,1

662,3

750,4

3.058
3.267

3.836 3.944
4.288

Regionale Umsatzentwicklung 2001 – 2005

Umsatzentwicklung Geschäftsfelder 2001 – 2005

Kennzahlen der WILO Gruppe

2005 2004 2003 2002 2001
Umsatz Mio. EUR 750,4 662,3 623,1 560,3 540,7
Umsatzwachstum % 13,3 6,3 11,2 3,6 24,1
Jahresüberschuss Mio. EUR 53,4 43,3 28,4 18,3 16,9

in % vom Umsatz % 7,1 6,5 4,6 3,3 3,1
Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 4.288 3.944 3.836 3.267 3.058

Cash Flow DVFA / SG Mio. EUR 81,7 66,8 58,7 47,4 35,7
ROCE % 28,5 25,2 20,3 16,3 14,9
EBIT Mio. EUR 85,0 70,3 49,0 35,0 29,5

in % vom Umsatz % 11,3 10,6 7,9 6,2 5,5
EBITDA Mio. EUR 112,1 94,4 71,0 54,4 47,0

in % vom Umsatz % 14,9 14,3 11,4 9,7 8,7
Investitionen Mio. EUR 38,6 26,7 59,6 31,3 34,7

in % vom Cash Flow % 47,2 40,0 101,5 66,0 97,2
Abschreibungen Mio. EUR 27,1 24,1 22,0 19,4 17,5
F&E-Aufwendungen Mio. EUR 21,4 19,4 18,5 16,8 16,2

in % vom Umsatz % 2,9 2,9 3,0 3,0 3,0

Eigenkapital Mio. EUR 230,3 191,0 154,6 141,4 132,3
Eigenkapitalquote % 45,1 42,8 36,9 40,0 39,0
Ergebnis je Aktie EUR 5,42 4,33 2,84 1,83 1,69

2001 2002 2003 2004 2005 2001 2002 2003 2004 2005

5,5 %
6,2 %

7,9 %

10,6 %
11,3 %

35,7

47,4

58,7
66,8

81,7

EBIT in % vom Umsatz Cash Flow nach DVFA/SG in Mio. EUR

(Mio. EUR) 2005 in % 2001 in % CAGR* %

Westeuropa** 282,8 38 233,5 43 4,9

Deutschland 167,7 22 121,1 22 8,5

Osteuropa 143,4 19 74,9 14 17,6

Asien 127,9 17 94,8 18 7,8

Andere 28,6 4 16,4 3 14,9

Gesamt 750,4 100 540,7 100 8,5
* Compound annual growth rate

** Ohne Deutschland

(Mio. EUR) 2005 in % 2001 in % CAGR* %

Heizung, Lüftung, Klima 458,0 61 360,8 67 6,1

Wasser u. Schmutzwasser 256,9 34 152,3 28 14,0

Übrige 35,5 5 27,6 5 6,5

Gesamt 750,4 100 540,7 100 8,5
* Compound annual growth rate
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Wie in der gesamten WILO Gruppe

zählt auch bei der französischen

Tochtergesellschaft WILO INTEC

in Aubigny vor allem eins: Qualität.

Dies belegt auch der nationale Preis

für Qualität, mit dem das Unter-

nehmen 2005 vom Ministerium für

Industrie, Wirtschaft und Finanzen

ausgezeichnet wurde.


